
 

  

Abhiyan entstand 1998 in Folge            

des Zyklons Kandla.              Die 

Die Organisation hat es sich zur             

Aufgabe gemacht, die ländliche           

Entwicklung der Region zu        

koordinieren und zu fördern. In diesem 

Netzwerk gibt es 5 Unterorganisationen, mit 

unterschiedlichen Schwerpunkten. 

 

So werden z.B. Infrastruktur und  

wirtschaftliche Entwicklung gefördert. Ein 

weiterer Themenschwerpunkt ist der 

Umweltschutz, wie etwa in Projekten zur 

Trinkwassergewinnung. Ebenso stehen aber 

auch Bildung und Frauenrechte im 

Vordergrund.  

Mein Arbeitsplatz wird hauptsächlich das Büro 

in Bhuj sein. Zudem werde ich die 

verschiedenen Projekte ab und an besuchen 

und dort jeweils einige Zeit vor Ort 

verbringen, z.B. für die Erstellung eines 

Jahresberichtes.      

Zu meinen weiteren Aufgabenbereichen wird  

das Gestalten von Infomaterialien, sowie  die 

Mithilfe bei der Organisation von 

Veranstaltungen gehören. Des Weiteren 

werde ich kleine Filmbeiträge erstellen und 

die Gestaltung des Webauftrittes 

unterstützen.  

 

Die KURVE Wustrow wurde 1980 mit dem 

Ziel gegründet, einen Beitrag dazu zu leisten, 

dass Betroffenheit über gewalttätige und 

kriegerische Auseinandersetzungen, 

ökologische Zerstörung und soziale 

Ungerechtigkeit in überlegtes gewaltfreies 

Handeln umgesetzt werden kann. In diesem 

Sinne leistet die KURVE Wustrow national 

und international Bildungsarbeit, entsendet 

im Rahmen des Zivilen Friedensdienstes 

Friedensfachkräfte in Krisenregionen und 

ist im Bereich Freiwilligendienste (weltwärts 

und Freiwilliges ökologisches Jahr) mit 

Entsendung, Aufnahme und Begleitseminaren 

tätig. 

Mehr Infos auf: www.kurvewustrow.org 

 

Partnerorganisation  

Entsendeorganisation Über mich  

Bhuj   

Louisa Wittekind - 18 Jahre 

Meine Freizeit verbringe ich mit Klettern, 

meist in der Halle und auf Wettkämpfen, ab 

und an auch an Felsen. Zudem bin ich aktiv als 

Klettertrainerin.   

Gerade habe ich mit Erfolg mein Fachabitur 

abgeschlossen. Anstatt direkt ein Studium zu 

beginnen, habe ich mich jedoch dafür 

entschieden, einen entwicklungspolitischen 

Freiwilligendienst zu machen.   

Ab August 2015 werde ich ‚weltwärts‘ gehen und 

12 Monate in der Stadt Bhuj, in Indien verbringen.  

Meine Intention ist es, neue Erfahrungen in 

einer anderen Kultur, sowie Arbeitserfahrung 

zu sammeln. Ich freue mich auf einen anderen 

Alltag in einer völlig neuen Umgebung und 

interessante Begegnungen und Erlebnisse 

mit den Menschen vor Ort. Außerdem hoffe ich, 

einen Beitrag zum interkulturellen Austausch 

leisten zu können. 

Ich bin dankbar über jede Unterstützung meines Engagements! 

 

Mein Wohnort liegt im Nordwesten Indiens, 

im Bundesstaat Gujarat.               

Bhuj ist mit rund         

147.000 Einwohnern     

die Hauptstadt der                     

Region Katchch, welche              

eine Wüstenregion ist.      

Aufgrund der Lage werden       

es im Sommer bis zu 40°. 

 



 

Für eine Unterstützung füllen Sie bitte die unten 

stehende Fördererklärung aus und senden sie mir zu.  

Diese werde ich an meine Entsendeorganisation 

weiterleiten, welche Ihnen Anfang 2016 eine 

Spendenbescheinigung ausstellen wird.  

  

 

Fördererklärung 

Vielen Dank, für Ihre Unterstützung! 

 

Ich freue mich sehr, vor allem viel zu Lernen und, soweit 

möglich, Unterstützung leisten zu können.  

 

Freiwilligendienst 
Entwicklungspolitischer 

in Indien

 
 

Freiwilligendienst 

…mit Ihrer  
Unterstützung 

 
gefördert durch   

Für weitere Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung unter: 

louisa.wittekind@t-online.de 

Mit dem weltwärts-Programm des BMZ 

(Bundesministerium für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung) gibt es seit 

2008  die Chance, einen Freiwilligendienst in 

einem sogenannten Entwicklungs- oder 

Schwellenland zu leisten.              

Dieser ist als Lerndienst konzipiert, es steht 

das gemeinsame interkulturelle Lernen im 

Mittelpunkt.       

Mehr Infos auf: www.weltwaerts.de 

Bei einem Freiwilligendienst erhalte ich 

keinen Lohn, es fallen jedoch Kosten für z.B. 

An- und Abreise, Impfungen, Versicherung, 

sowie Unterkunft/Verpflegung, aber auch für 

die begleitenden Seminare an.            

Die Kosten bezuschusst das BMZ mit etwa 

75%. Zur Finanzierung der übrigen 25% (ca. 

2.300€) sind die gemeinnützigen 

Organisationen auf Unterstützer der 

Freiwilligen angewiesen.  

Mit Ihrer Förderung geben Sie einem jungen 

Menschen die Chance, unabhängig von eigenen 

finanziellen Mitteln, interkulturelle Erfahrungen 

zu sammeln und ermöglichen freiwilliges 

Engagement.  

Jeder Unterstützer erhält auf meinem Blog 

Berichte in Wort, Bild und Bewegtbild. 

Zudem möchte ich nach meiner Rückkehr in 

einem Vortrag meine Erfahrungen 

weitergeben. 

 

Unterstützer gesucht 


